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Amtlicker Teil
Ter Personentreis der Krisenunterstühung
Der Reichsarbeitsminister hat in Durchführung der

Beschlüsse des Reichstags die Präsidenten der Landes -
Arbeitsämter ermächtigt , den Personenkreis , dem Krisen »
Unterstützung gewährt werden darf , auf alle Berufsgrup -
Pen zu erweitern , deren Arbeitsmarkt gegenwärtig als
besonders ungünstig bezeichnet werden muß . Das Landes -
arbeitsamt Südwestdeutschland hat auf Grund der ihm
zur Verfügung stehenden statistischen Unterlagen ein Be -
dürfnts zur Ausdehnung der Krisenunterstützung für
folgende Berufsgruppen als vorliegend erachtet :

Bergarbeiter des Arbeitsamtsbezirks Heidelberg .
Industrie der Steine und Erden ,
Spinnstoffgewerbe ,
Tabakarbeiter und Zigarrenarbeiter
Gravierer und Ziselierer ,
Verkehrsgewerbe ,
Fabrikarbeiter ,
Maschinisten und Heizer aller Art .

Die Angehörigen dieser Berufsgruppen find daher mit
Wirkung vom 25 . Februar ab zum Bezug der Krisen -
Unterstützung zugelassen worden . Ausgenommen sind die
ledigen , noch nicht 25 Jahre alten Angehörigen dieser
Berufsgruppen , ferner allgemein diejenigen Personen ,
deren Arbeitslosigkeit durch den Verwaltungsrat der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen -
Versicherung oder durch den Verwaltungsausschub des
Landesarbeitsamtes als berufsüblich anerkannt wurde .

Die Dauer der Krisenunterstützung ist vorübergehend
nur mehr durch den 4 . Mai d . I . (nicht mehr nach Wo -
chen) begrenzt . Ausgesteuerten ist die Krisenunter -
stützung vom 25 . Februar ab wieder zu gewähren , falls
sie nicht vor dem 1 . Dezember (Arbeiter ) bzw . vor dem
1 . Oktober 1928 (Angestellte ) ausgesteuert wurden .

Lin einheitliches Neparationsorgan
Zusammenlegung von Reparationskommission und Transfer -

komitö »
M . Berlin , 7 . März ( Priv . - Tel . ) In Parts werbe »

morgen voraussichtlich die Verhandlungen Aber de» von a m e-
rikanischer Seite stammenden Plan , et » zentrales
Reparationsorgan a « f bankmäßiger Grund -
läge aufzubauen , beginnen . Irgend eine Bindung liegt bis -
her nicht vor, auch nicht von deutscher Seite . Das Schema der
Teilung einer Summe , die uuter dem Transfer schütz
verbleibt und einer solchen, die von ihm vefreit wirb , ist soweit
fertig , baß nur noch die Zahle » eingesetzt werden müsse» . Es
haben sich aber mancherlei Bedenken bereits gezeigt , « nd eS ist
zweifelhaft , ob dir Borschläge in dieser Form durchgehen wer -
de «.

Dte gegenwärtige Reise Schachts nach Berlin hat kei-
nerlei reparationspoliiische Gründe , sondern ist lediglich durch
eine Hochzeitsfeier in der Familie notwendig geworden , läßt
als» keinerlei Schlüsse ans die Lage in Paris zu .

*
Der Vollsitzung des Reparationssachverständigenausschusses

wurde am Mittwoch der Bericht über eine Zusammenlegung der
von den Unterausschüssen geplanten Organisationen in eine
Organisation vorgelegt . Eine Aussprache über den Inhalt
wird in der Vollsitzung am Freitagvormittag stattfinden . Dem
neuen Zentralorganismus sollen mehr Befugnisse zugestandenwerden als der Reparationskommission . Es soll ein selbstän¬
diges Bankinstitut geschaffen werden , das alle in Frage kom-
Menden Finanzoperationen erledigen soll . Die neue Repara -
tionSbank soll ihren Sitz an einem neutralen Orte haben . An
sie sind alle deutschen Zahlungen zu leisten . Die Bank emmi -
tiert die deutschen Reparationsfonds , sie entscheidet über die
Wetterleitung der Barzahlungen an die Gläubigerstaaten unddie Verrechnung der Sachlieferungen . Sie hat ferner die freie
Verfügung über diejenigen Suinmen , die nicht transferiertwerden können und die daher in Gestalt von Markgrrt habenbei der deutschen Reichsbank bleiben .

*
WTB . Paris , 7 . März . (Tel . ) Die Aufgabe des von der

Pariser Sachverständigenkonferenz geplanten ZentralorgantS -
mus definiert „Echo de Paris " wie folgt :

1. die Reparationen so zu verwalten , daß die deutschenWertpapiere auf den verschiedenen Märkten in möglichst kur -
zer Zeit in möglichst großem Ausmaße untergebracht werdenkönnen ;

L. eine derartige Politik zu verfolgen , daß Deutschlanddaran interessiert sei, den obligatorisch ungeschützten Teil
seiner Jahreszahlung zu erhöhe », oder ihn zu vermindern ,solange die Entschädigungsanteile und die Transferierungnach dem Auslande ausgesetzt werden können ;

Letzte Nachrichten
Der « eicdsnotetat

Ein kleines Ermächtigungsgesetz
M . Berlin , 7. März ( Prtv .-Tel .) Di « ReichSregie -

rung bereitet den Notetat für einige Zeit vor, bis der
eigentliche Etat verabschiedet worden ist. In politischen Krei -
sen verlautet , daß gleichzeitig ein kleines E r «» ä ch -
ttgungSgefetz vorgelegt werde, um für diese Zwischenzeit
die Möglichkeit zu haben, bis zur Wiederaufnahme der Koa-
litionSverhandlungen oder bis zur Sicherung einer Mehrheit «-
regierung dte notwendigen Arbeiten zu erledigen . Zunächst
wird übrigens an die Wiederaufnahme der Verhandlungen
betr. dte Umbildung der Regier « »« nicht gedacht.

Frank -Heine freigelassen
WTB . Brüssel . 7 . März . (Tel .) Wie die Belgische Tele -

graphenagentur meldet , wurde gestern abend Frank Heine
vom Untersuchungsrichter auf Antrag des Staatsanwalts auf
freien Fuß gesetzt, da die Tatsache der Patzfälschung nicht
ausreiche , die Untersuchungshaft gegen ihn aufrechtzuerhalten .
Selbst wenn — so heißt es in der Meldung weiter — die
Untersuchung in unwiderleglicher Weise dartut , daß die
vom „Utrechtsch Dagblnd " veröffentlichten Dokumente ge-
fälscht sind, und daß Frank der Urheber dieser Fälschung
ist , gibt es nach belgischem Strafrecht keine Möglichkeit ,die Untersuchungshaft gegen Frank aufrechtzuerhalten .

England und Ostafrika
WTB . London , 7 . März . (Tel .) Den Blättern zufolge hatdas Kabinett den Vorschlägen der Hilton -Uoung -Kommissionüber eine engere Verbindung der »st- und zentralafrikanische »,unter britischer Kontrolle befindlichen , Gebiete im großen und

ganzen zugestimmt . Dies bedeutet u . a . die sofortige Er neu -
nung eines Oberkoinniissars . „Daily Mail " '

will auch von
dem Plan einer großen Anleihe für den Ausbau der Elsen -
bahnen in Ostafrika wissen.

Der Ausstand in Mexiko
WTB . Washington , 7. März (Reuter , Tel .) Der me -

xikanische Botschafter Manuel Tellex teilte dem Staatsdepar -
tement gestern abend mit , daß die Aufständischen gegenwärtig
lediglich die Staaten Sonora und Beracruz und einen Teil
Chihuahnas beherrschten .

Wie offiziell in Mexiko bekanntgegeben wird , ist die Stadt
Montereh von den _ Bundestruppen zurückerobert worden .
Auch Cordoba im Staate Veracruz ist von den Regierungs -
truppen wieder besetzt worden . In offiziellen Kreisen Me -
xikos ist man der Ansicht, daß die Regierungstruppen inner -
halb von drei Tagen auch die Stadt Beracruz wieder besetzenwerden .

Die deutsch- tschechoslowaklschen Handelsvertragsverhaudlu » -
ge» werden in Balde wieder aufgenommen werden . Doch stehtein Termin noch nicht fest . Der vor einiger Zeit genannteMonat April dürfte zu früh sein .

Der frühere deutsche Botschafter in Tokio, Dr . Solf , der
Wegelt Erreichung der Altersgrenze seinen Abschied aus dem
Auswärtigen Dienst genommen hat , traf am Mittwochnachmit -
tag von Basel in Berlin ein . Dr. Solf war bereits Ende Ja -
nuar in Marseille angekommen und hatte sich zunächst einige
Wochen in der französischen Schweiz zur Erholung aufgehalten .

Wird die ReichSbahndirektio» L»dwigshafe » aufgehoben ?
Wie die „Bayrische Staatszeitung "

nach den Gerüchten über
die Aufhebung dreier Reichsbahndirektionen in Bayern hört ,sind bei der Hauptverwaltung der Reichsbahn Rationalisie -
rungspläne tatsächlich vorhanden , aber die Dinge sind nochviel zu sehr im Fluß und noch viel zu wenig geklärt , als daß
sich heute schon sagen ließe , ob die Aufhebung der Reichs -
bahndirektionen Würzburg , Augsburg und Ludwigshafen
überhaupt in Frage kommen .

Das mitteldeutsche Braunkohlensynditat erhöht die Preise .
Nach einer Meldung des „Vorwärts " aus Halle hat das mit -
teldeutsche Braunkohlensyndikat von sich aus die Brikettpreiseab Werk um 2—3 '/i )l pro Tonne erhöht.

Bor einem neuen Bürgerkrieg in China ? Die zwischen Ran -
king und Hankau bestehende Spannung hat sich verschärft und
das Land steht unter dem Eindruck eines neu heraufziehenden
Bürgerkriegs . Tschiangkaischek hat 150000 Mann in Kiangst
zusammengezogen , während die politische Gruppe in Hankauüber etwa 100 000 Soldaten verfügt .

3 . Deutschland zu ermächtigen , seine Transferierungen zu
verschieben , wenn der Zustand seiner Währung eines nötig
mache ;

4 . für kurze Periode festzulegen , was von jeder Annuität
in Form von Geld und in Form von Sachlieferungen bezahlt
werden könne : also Festsetzung des obligatorisch ungeschütztenten Teiles und des bedingt transferierbaren Teiles .

Der „ Petit Parisien " will auch wissen, daß man in ge-
wissen Kreisen der Reparatiouskonferenz zwar nicht die Aus -
dehnung der Befugnisse des Zentralorganismus , den das
Blatt ein Clearinghouse nennt , auf die alliierten Schuldenbei Amerika augedeutet habe , daß aber die Sachverständigen
zweifellos damit rechneten , daß eines TageS , wen « dieser
Organismus zur Befriedigung aller funktioniere , Amerika
cinwilligerl werde , ihm nuch die Verwaltung der intsraliiier -
ten Zahlungen zur Befriedigung AaWritas anzu »ert »«uen .

Sem oder Nichtsein
Exportsteigerung — ein brennendes Problem

Von Dr . Klaus Buschmann , Berlin
Deutschland hat sich seit der Mitte des vorigen Iah »

Hunderts in immer schnellerem Tempo zum Industrie¬
staat entwickelt , auf Kosten der Landwirtschaft . Genau
wie England , das ihm auf diesem Wege voranging . Die
industrielle Produktion wuchs mit jedem Jahr mehr über
unseren Eigenbedarf hinaus , die Steigerung des Exports
wurde immer dringlicher , einmal um im Austausch die
uns fehlenden Nahrungsmittel und Rohstoffe hereinzu¬
bekommen , dann , um die Verzinsung des in der Jitdu -
strie angelegten Kapitals sicherzustellen, und nicht zuletzt,
um die unablässig wachsenden Staatsausgaben bestreiten
und dazu den Volkswohlstand begründen zu können , des-
sen wir uns vor 1914 erfreuten .

Der Krieg unterbrach diese Entwicklung , der Auslands -
markt ging uns verloren , und nachher hieß es sozusagen
wieder von vorne anfange ». Wir taten es , aber der
Widerstände und Schwierigkeiten aller Art waren so
viele , daß es uns bis heute noch nicht gelungen ist, den
Export wieder auf den vorigen Stand zu bringen . Unser
Außenhandel war 1928 . bei Nichtberücksichtigung der Re -
Parationsausfuhr , mit rund 1,9, die letzten vier Jahre
mit insgesamt QY2 Milliarden Reichsmark passiv. Aber
selbst, wenn wir in absehbarer Zeit die Ausfuhr von 1913
dem Werte nach wieder erreichen sollten , würde das nicht
mehr genügen . Vielmehr müßte die Ausfuhr , natürlich
bei Gewinn bringenden Preisen , noch um fast 100 Proz .
gesteigert werden , wenn wir in die Lage kommen sollen,allen unseren Zahlungsverpflichtungen aus eigener Kraft
gerecht zu werden , wirtschaftlich wieder zu genesen.

Das wissen wir , und deshalb wird denn auch schon seit
Jahren von Wirtschaft und Staat alles daran gesetzt , den
Auslandsmarkt von vordem zurückzugewinnen und noch
zu erweitern . Eine ungeheuer schwere Aufgabe ! Man
verweist bei uns gern darauf , daß die Industrialisierungund im übrigen die geschwächte Kaufkraft mancher Län¬
der , die einst gute Kunden für uns waren , daran schuld
seien , daß wir dort bisher nicht richtig wieder ins Ge-
schüft kamen . Dabei ist aber die Einfuhr der meisten die-
ser Länder in den letzten zehn Jahren gegen früher ge-
stiegen , nur nicht die aus Deutschland . Wie erklärt sichdas ? Vielleicht aus günstigeren Handelsverträgen der
anderen ? Vielleicht daraus , daß unsei? Exportpropa -
ganda im Ausland hinter der unserer Konkurrenten noch
zu sehr nachsteht ? Oder gar daraus , daß bei uns der
Staat zu wenig mithilft ?

Dabei werden aber doch seit einigen Jahren in wach -
sendem Umfange Reichsmittel für die Förderung des Ex -
Ports bereitgestellt . So 1926 — 20 Millionen Reichs»
mark , dazu die sogen . Russengarantie von mehr als
300 Millionen . In den Haushaltsplan 1927 und ebenso
1928 wurden 175 Millionen eingestellt , für 1929 sind
eine Wiederholung vorgesehen und noch besondere Mittel
zur Zinsverbilligung für Darlehen an kriegsgefchädigte
Exportfirmen . Ferner wurde vor zwei Jahren , dem Bei -
spiel Englands folgend , eine Exportkreditversicherung ins
Leben gerufen , die gemeinsam mit dem Reiche von der
Frankfurter Allgemeinen Versicherungs -A. -G . Frankfurt
a . M . und der „Hermes " -Kreditversicherungs -A . -G . Ber -
lin betrieben wird . Sie hat , namentlich seit Einführung
der sogen . „Bündelversicherung "

, lebhasten Anklang ge¬
funden . Der „zusätzliche" Export , der auf diese Weife zu-
stände kam . war bisher allerdings gering . Anfang
vorige, « Jahres hat dann weiter der Reichswirtschafts -
minister den Plan einer Exporibank entwickelt, durch die
der Förderung des Exports auch ausländisches Kapital
dienstbar gemacht werden soll , um selbst Auslandsaufträge
bedeutendster Art , z . B . Eisenbahnbauten in den der Wirt -
schaftlichen Erschließung bedürftigen Ländern (Orient !),
für deutsche Firmen finanziell durchführbar zu machen.
Man darf gespannt sein , ob und wie dieser Plan Gestalt
gewinnen wird .

Aber alle unsere Anstrengungen sind schon von vorn -
herein um einen guten Teil ihrer Aussichten gebracht,
wenn uns im Auslände eine anscheinend noch wachsende
Schutzzollbewegung hindernd in den Weg tritt , so in
England und den Vereinigten Staaten . Doch verzagen
dürfen wir deshalb nicht, wir müssen uns auf dem Welt -
markt durchsetzen, namentlich mit unseren Fertigerzeug -
nissen , denn sie spielen die Hauptrolle . Sind doch in der
Fertigindustrie Groß - und Kleinbetrieb auf den ErPort
angewiesen . „



Dr. Rofruthal , appelliert in einer jüngst herausgebrachten
Ein Hervorragender Vertreter dieses Wirtschafts -

zweiges , der bekannte Porzellanindustrielle , Geheimrat
Denkschrift Exportsteigerung . — ein brennendes Pro¬
blem " an daß Reich , um Bereitstellung weiterer Mittel
für

' die Förderung des Fertigwarenexports . Als „Wer -
bungskosten " für diesen Aveck würden ^nach ihm 30 bis
40 Millionen Reichsmark jährlich .- genikgen , die . u» Not -
fall zum Teil und vorübergehend ,auch auf die Wirtschaft
umgelegt werden könnten .̂ Rosenthal verweist auf das
Ausland und die Mittel , deren man sich namentlich in
den Vereinigten Staaten und England zur Förderung
des Exports bedient , auf die dortigen Exportförderung ^
institute u . a . m . Für die Verwendung -des von ihm
propagierten „Exportförderungsfonds " macht er in der
Hauptsache folgende Vorschläge : 1 . Ausbau des amtlichen
deutschen Außendienstes . U. a . Bereitstellung von Mit -
teln für bessere Repräsentation im Ausland , für telegra -
phische Nachrichtenübermittlung , Adressenersassung und
Reisen im Ausland zum Studium der Absatzbedingungen ;
verstärkte Auskunftserteilung durch die Konsulate und
die in der Heimat anwesenden Außenbeamten . 2 . Weiter -
gehendes Unterstützung der Exportkreditversicherung und
Bereitstellung von Krediten , die der Förderung öeä . Ex¬
ports nach einzelnen Teilen der Welt dienen . 3. Groß -
zügiger Ausbau der Propaganda für das deutsche Er -

. zeugnis ini Ausland , unter Benutzung der Auslands -
organisation des Leipziger Meßamtes .

Abgesehen von den Exportförderungskrediten , für die
aber doch wohl besondere und höhere Gelder nötig wer -
den dürften , handelt es sich bei diesen Vorschlägen eigent -
lich nur um kleine Hilfsmittel , die zum Teil auch schon
von anderer Seite empfohlen worden find . So voy mir
selbst bereits 1916 in einer Denkschrift , die den Plan
eines von den Spitzenorganisationen der deutschen Wirt -
schaft, ähnlich dem englischen Board of Trade , zu errich¬
tenden Außenhandelshofes entwickelte , und vor einem
Jahre noch von Pros . Dr . Göbel , Hannover , früher Han -
delssüchverständiger des Deutschen Reiches in Rußland ,in seiner Schrift „Handelsberichterstattung über das Aus -
land "

. Aber auch kleine Hilfsmittel sind nicht zu ver -
achten, wenn von ihnen etwas zu erwarten steht . Und
das ist der Fall , sonst würden sie nicht heute in wohl allen
Industrieländern ausgiebig angewandt . '

Daß wir in unserer Lage nach verlorenem Krieg , ver -
lorener Finanzkraft , vielfach verlorener Wettbewerbs -
fähigkeit , nach Auseinandersprengung der deutschen Wirt -
schaftspioniere doppelt und dreifach einer guten Handels -
berichterstattung über das Ausland bedürfen , steht außer
Frage . Vieles ist auch auf diesen? Gebiete in den dlady
kriegsjahren geschehen; dem Umfange , nicht dem Wert
nach/ schon beinahe zuviel . Im übrigen schlägt Göbel ,
was sehr beachtenswert ist, besondere Aussuhrzusammen -
schlüsse der deutschen Hpdustrie zur Erleichterung unseres
Außenhandels vor . Könne man über den Nutzen von
Kartellen im Inland zweierlei Meinung sein , so sei der
Nutzen von Aussuhrkartellen unbestreitbar , denn gemein -
sames Vorgehen biete große Möglichkeiten der Verbilli -
gung der Propaganda - und Vertriebskosten . Diese Zu -
sammenschlüsse sind u . E . für Klein - und Mittel - , wie
für Großbetriebe um so mehr am Platze , als auch die
Ausfuhrindustrie nicht alles vom Staate erwarten , son-
dern sich in erster Linie selbst helfen sollte . Man will
doch sonst nicht, daß der Staat sich immer mehr in die
Wirtschaft einmischt . Das wird aber unvermeidlich sein,
wenn man immer wieder nach seiner Hilfe ruft .

Besprechungen über den Etat . Reichtzfinanzminister l )r. Hil¬
ferding hat nach der Erledigung des Reichsetats durch den
Reichsrat Besprechungen mit den Pärteien des Reichstages
aufgenommen . Am Dienstag hatte er eine Besprechung mit
Abgeordneten der Deutschen Volkspartei . Ihnen sollte Gele -
genheit gegeben werden , Einzelheiten über ihre Ersparnis -
absichten mitzuteilen . Den Besprechungen mit der Deutschen
Volkspartei sollen in den nächsten Tagen solche mit den De -
mokraten , den Sozialdemokraten und dem Zentrum folgen .' Zu ernsteren Zusammenstößen zwischen Polizei und Arbeits -
losen kam es am Mittwochnachmittag anläßlich zahlreicher Er -
werbslosenversammlungen in verschiedenen Gegenden der
Reichshauptstadt . Auch in Zittau fand eine Kundgebung statt .
Einer Abordnung von Erwerbslosen wurde der Bescheid erteilt ,
daß die Fürsorge der Stadt für die Ausgesteuerten bereits
eingeleitet worden sei . Bei einer Kundgebung der Kommuni -
sten in Hamburg wurden 14 Personen festgenommen . Ebensokam es zu Krawallen in Kassel . Die Polizei machte von den
Gummiknüppeln Gebrauch und nahm 80 Verhaftungen vor .

Eine provisorische Kirchenstaatsregierung . Der Papst Hoteine Kommission eingesetzt, die die Tätigkeit einer provisorischen
Regierung deS Kirchenstaates ausüben wird " bis zur Bildungder definitiven Regierung . Präsident der Kommission ist Mgr .Borgonciui Duca , Sekretär für außerordentliche Angelegen -
heiten des Vatikans . Er wird als Sekretär Mgr . Pizzardo ,Stellvertreter von Mgr . Gasparri und als Mitglieder Mgr .Mariani Verwalter der Güter des Heil . Stuhles und den va-
Manischen Advokaten Pacelli haben .

^Kundgebung der Bretonischen Autonomistenpartei . „Petit
Parisien " meldet aus St . Brieue , daß in den meisten benach -■ barten Gemeinden Plakate der Bretonischen Autonomisten -
Partei in französischer und bretonischer Sprache angeschlagenwurden . Der Inhalt dieser Plakate soll ausgesprochen sepa¬ratistisch sein.

Spanische Studenten gegen die Diplome der katholischenUniversitäten . Aus Madrid wird gemeldet , daß im Minister -rat eine Eingabe der Studenten besprochen wurde , die die
. von den katholischen Universitäten verliehenen akademischenTitel nicht mehr anerkennen wollen , sondern nur die von den

staatliche » Universitäten ausgestellten Diplome . Ein Stu -deuteustreik liegt im Bereich der Möglichkeit.
Die neue Regierung der Bereinigte « Staaten . Der ameri -tonische Senat hat das Kabinett Hoover in folgender Zusam -

mensetzung bestätigt : Staatssekretär : Stimson , Heerwesen :Good . Schatzamt : Mellon . Justiz : Mitchell . Postwesen : Brown ,Marine : -Adams . Inneres : Ray Wilbur , Handel : Robert La -mont , Arbeit : Davis , Landwirtschaft Hyde .

Die tvlnderveitendebatte tn Gent
Der erst» Tag

Der erste Tag der Minderheitendebatte
' im Genfer Völker -

bundsrat brachte die grundsächlichen Aasführungen der Ver -
treter der ' verschiedenen

'
Staaten . Die in deutscher Sprache

gemachte ?» und in der Sache selbst wohlbegründeten Ausfüh -
rungen des deutschen Reichsaußenministers machten nicht nur
im Publikum , sondern auch am Ratstisch tiefen Eindruck . Die

. französische Übersetzung wurde mit der gleichen Aufmerksam -
keit angehört . . Nach seinen Ausführungen ist die Frage einer
Verbesserung der Bebandlung der Mydcrheiteuangelegenheiteu
nach allen Seiten mit restloser Marheit zur Diskussion gestellt .
Besonders hervorzuheben sind die Stellen , in denen der deut -
fche Außenminister unterstrich , daß es ihm Nicht am die Schick-■sale und Verhältnisse bestimmter einzelner Minderheiten zutun - sei , sondern um die grundsätzliche Erörterung des Minder -
hritenproblems überhaupt und der Stellung des Völkerbundes
zu ihin , welche Feststellung Dr. Stresemaiin am Schlüsse seiner
Rede in packender Weife 'mit ' der Idee des Völkerbundes selbst
verband .
' In der Rachmittagssitzung ergriff zunächst der polnische Ver -
treter Zaleski das Wort . Er verlas eine Erklärung , in der
u . a. ausgeführt wird , daß das jetzige Verfahren in den Min -
derheitenverträgen nicht vorgesehen sei . ES sei deshalb außer «
halb der Verträge entstanden und könne ohne Zustimmung der
Signatarstaaten der Minderheitenverträge nicht snnktionieren .
Die Anträge Dandurando gingen über den Rahmen der Ver -
träge hinaus , weshalb er vorschlage , sie erst einmal einem Be¬
richterstatter zu übergeben '

, der zusammen mit zwei anderen
Ratsmitgliedern .

' einen Bericht für den Rat ausarbeiten solle.Wenn man iminer größere uiid ausgedehntere Privilegien für
die Minderheiten proklaiNiere , dürfe man nicht die Rückwir -
kungen auf die Gefühle der Mehrheit in de » Staaten vergessen .

Titulescu schloß sich im Name » der rumänischen Regierung
der polnischen Erklärung und den Vorschlägen Zaleskis an .

Als dritter Redner gab sodann der englische . Außenminister
Chamberlain eine grundsätzliche Würdigung des gegenwärtigen
Minderheitenverfahrens , wobei er zunächst die Nützlichkeit der
Eröffnung einer allgemeinen Diskussion über die Minder -
heiteufrage betonte . Er trat vor allem für eine Beschleunigung
des Verfahrens bei der Behandlung von Minderheitenfragen
ein . Das Wort Briands von dem heiligen Recht der Minder -
heiten könne nicht genug unterstrichen werden , es müsse jedoch
ergänzt werden durch die Betonung der Notwendigkeit der
Loyalität der Minderheiten gegenüber dem Staate , zu dem sie
gehören . Chamberlain empfahl , sämtliche Anregungen und
Vorschläge einer gründlichen und umfassenden Prüfung durch
einen Berichterstatter unter Hinzuziehung weiterer Ratktnit -
glieder zu unterziehen .

Gegen Ende der Nachmittagssitzung des Völferbimdsrates er¬
griff der französische Außenminister Briand das Wort . Er
wieL unter Betonung der Souveränität der einzelnen Völker -
bundstaaten darauf hin , daß Theorie und Praxis auch hier
nicht inliner in Einklang miteinander gebracht werden können .
In bezug auf die geheiligten Rechte der Minderheiten gebe es
am Ratstisch keine geteilte Meinung . Er warnte davor , bei
gewissen Leuten , die es fast überall gebe , die politischen Leiden - ,
fchaften durch Propaganda gegen den Bestand ihrer Regierung
aufzureizen . So weuig es die Aufgabe des Völkerbundes sein
könne , die Minderheiten zu assimilieren und zu nivellieren , so
wenig dürfe er aus den Minderheiten einen Block der Unzu -
fridenen werden lassen . Auf keinen Fall dürfe man eine , über -
nationale Jurisdiktion zur Behandlung von Minderheiten -
beschwerden schaffen .

Die weitere Diskussion , die abends 7 Uhr abgeschlossen wurde ,
brachte eine kurze Replik ! >r. Stresemanns und eine Duplik
Chamberlaius , ferner grundsätzliche Erklärungen des finnischen
Außenministers Procope , des französischen Außenministers
Briand und des kanadischen Ratsmitgliedes Dandurand .
Adatchi, Japan , erhielt den Auftrag , dem Rat , der Donners -
tag vormittag zu einer neuen öffentlichen Sitzung zusammen - i
tritt , einen Entschlietzungsentwurf zu unterbreiten , der Anträge
über die Zusammensetzung des von Chamberlain vorgeschlage -
nen Berichterstatterkomitees enthält .

Die Sanierung von Schichau . Das Reich und Preußen
werden sich durch Aktienübernahme an der neuzugründenden
Schichau A .-G . beteiligen .

Kleine Chronik
Das in . der Nähe von Paderborn gelegene Schloß Hamborn

ist bollständig niedergebrannt .
In Berlin starb eine bekannte Persönlichkeit , der Photo -

graph Alex . Binder . Seine Leiche wurde von der Kriminal -
Polizei beschlagnahmt , da sein Tod auf unsachgemäße Be -
Handlung durch die „ Chiropraktikerin " Frau Alma Arnold
zurückgeführt wurde . Die Anzeichen sprechen dafür , daß der
Körper durch die strapaziösen Massagen und eine eigentüm -
liche Diät , allmählich zermürbt worden ist. Frau Arnold
weilt in Amerika .

Mittwochabend versuchte in Berlin ein Einbrecher , in die
Wohnung eines Portiers in der Bleibtrenstraße durch eiu
Fenster einzudringen . Der Wohnnngsinhaber überraschte
den Dieb , der darauf eine Pistole zog und auf ihn einen
Schutz abgab , der den Portier schwer verletzte . Der Täter
entkam .

Bei Röbel Mecklenburg -Schwerin ) ereignete sich ein schwe -
res Flugzeugunglück . Ein vom Flugzeugplatz Ellerholz tom-
inendes llbnngsflugzeug ist^ aus ungeklärter Ursache abge -
stürzt und wurde völlig zertrümmert . Die

^
beiden Piloten ,

die völlig verstümmelt sind , waren auf der Stelle tot .
Iii Seesen (Harz ) haben sich ein Oberprimaner und ein

18jähriges Mädchen aus Liebesgram vom Zug überfahren
lassen .

In Zerbst schoß ein neunjähriger Knabe aus Unvorsichtig -
keit mit einem Tesching seinen Vater und seine Mutter in
den Kopf . Die Mutter ist gestorben .

In Saarbrücken wurde dem Bäckermeister Bächstädt von sei-
nem 17jährigen Lehrling namens Seinsoth die Kehle durch -
schnitten . Der Täter ist geflüchct . Etwa AM Franken
wurden geraubt .

In Lemberg versuchten zwei Banditen eine » Geldbrieslräger
zu überfallen , der aber Hilfe herbeirief . Es kam zu einer
Schießerei , wobei von der Polizei ein Bandit getötet und drei
Personen verletzt wurden : Die polnische Presse behauptet ,
daß es sich hier um einen terroristischen Anschlag von Mit -
gliedern der ukrainischen Militärorganisation gehandelt habe ,
die sich auf diesem Wege in . den Besitz von Geldmitteln setzen
wollten .

In der Ortschaft S ». Bincent auf Madeira stürzten zehn
Häuser infolge eines auf Regengüsse folgenden Erdrutsches
ein . Vierzig Personen wurden mit ins Meer gerissen . Bis
jetzt sind fünf Leichen geborgen worden . Etwa hundert Per -
fönen sfiid obdachlos geworden .

Vsdiscker . Landtag .
- • > DZ . Karlsruhe , 6. März .

Bei starkbesetzter Zuhörertribüne eröffnet Präsident Di
Baumgartner X4 Uhr die Sitzung .

^ Es kommt zunächst die ' Autwort des Finanzministers auf die
Kurze Anfrage ' des demokratischen Abgeordneten Hofheinz betr .
Errichtung eines fahrbaren Neckarüberganges bei der Stau¬
stufe Ncckarsteinach zur Verlesung . I * •' - '■

. Daraus geht hervor , daß ein Wehrsteg von 3 Meter erstellt
wird . .

Abg . Großhans ( Soz . ) . hat seinen Antrag über Änderung der
Handelsverträge init der Schweiz zurückgezogen."

Abg . Rücket » (Soz . ) und Genossen haben eine Förmliche An »
frage betr . . die Arbeitslosigkeit der Stationsstenerleute der
Rheinschiffahrt eingebracht . .

Der Präsident teilt dann den Beschluß des Vertrauens »
nlännerausschusses auf Beschränkung der Redezeit bei der
Aussprache über die Zollanträge mit .

Dagegen protestiert der Abg . Bock (Komm . ) .
Das Haus tritt obigem Beschluß mit großer Mehrheit bei .
Nach Eintritt in die Tagesordnung berichtet Abg . Dr. Ob -

kircher (D . Vpt . ) namens des Geschäftsordnungsausschusses
über zwei Anträge des .Justizministers auf

Genehmigung zur Strafverfolgung des kommunistischen .
Abgeordneten Heymanu wegen Beleidigung .

Es handelt sich dabei um Artikel der Mannheimer „Arbeiter -
zeitung ", worin das Konstanzer Schwurgericht , anläßlich eines
Urteils vom I . Dezember v . I . wegen Brandstiftung beleidigt
und im Anschluß an den Fall Gorenflo in Mannheim schwere
Angriffe gegen die badische Justiz - und Gefängnisverwaltung
gerichtet worden waren . Für die „Arbeiterzeitung " zeichnet der
Abg . Heymann als Verantwortlicher/Redakteur , während die
Artikelschreiber selbst unbekannt sind .

Der Berichterstatter äußert sich in diesem Zusammenhang
über die Praxis des Reichstages in bezug auf die Handhabung
der Immunität . Ein umstrittenes Kapitel ist insbesondere die
Immunität für Abgeordnete , die beruflich das Amt des ver -
antwortlichen Redakteurs bekleiden . Auch im Ausschuß gingen
die Auffassungen auseinander .

Schließlich wurde dort der Antrag des Berichterstatters «« >
genommen , die Genehmigung zur Durchführung des wtrafver -
fahrens gegen den Abg . Heymann wegen Beleidigung zu er -
teilen , und zwar mit 7 Stimmen des Zentrums , der Demo »
kraten und der Deutschen Bolkspartei gegen 4 Stimmen der
Sozialdemokraten und der Deutschnationalen .

In der Aussprache erklärt Abg . Bock .(Komm . ), Sinn der Im¬
munität könne nur fein ; während der Tagungszeit des Parla «
ments ungestört als Abgeordneter tätig zu sein . In Baden
bestehe sehr wohl die Möglichkeit , eine Klage nach Schluß des
Landtages durchzuführen .

Abg . D . Mayer -Karlsruhe (Dntl .) begründet ausführlich die
vom Ausschußantrag abweichende Stellungnahme seiner Frak¬
tion ; selbst auf die Gefahr hin , daß sie hier und draußen nliß -
verstanden , ja sogar mißbilligt wird . Der Redner will dar -
über keinen Zweifel lassen , daß das Verhalten des Abg . Hey -
mann zu verurteilen sei . Er wendet sich aber gegen die Ahn -
dung des Mißbrauchs der Immunität von Fall zu Fall .

Abg . von Au iWirtfch . Vgg . ) ist gegen den Ausschußantrag
aus grundsätzlichen Erwägungen .

Das Wort wird weiter nicht verlangt und die Genehmigung
zur Strafverfolgung mit 33 Stimmen des Zentrums , der De -
mokraten und der Deutschen Volkspartei gegen 25 Stimmen
der Sozialdemokraten , Kommunisten , Deutschnationalen und
Wirtsch . Vereinigung erteil ».

Darauf berichtet Abg . Haebler (Soz . ) namens des Ausschusses
für Rechtspflege und Verwaltung über das Gesuch der Bad .
Gesellschaft für soziale Hygiene betr.

ärztliche Untersuchung aller Schüler und SiiBlerinnen
der Gewerbe - und Handelsschulen sowie der Höheren Unter »
richtsanstalten .

Das Haus stimmt ohne Aussprache einmütig dem Antrag
zu , das Gesuch der Regierung in deni

^
Sinne empfehlend zu

überweisen , daß die Bestrebungen auf Schaffung weiterer Ein -
richtungen zur schulärztliche » Untersuchung aller Schüler undl
Schülerinnen der Gewerbe - und Handelsschulen sowie der Hö »
Heren Lehranstalten fortgesetzt werden ,

Nunmehr folgt
die Beratung der Zollanträge

die mit einem ausführlichen Bericht des demokratischen Abg .
Hofheinz über die Verhandlungen des Haushaltsausfchusfes
eingeleitet wird .

Der Ausschuß stellt folgenden
Antrag :

1 . Die Regierung zu ersuchen , bei der Reichsregierung auf
beschleunigte Durchführung der zum Schutze der Landwirtschaft
vorgesehenen Maßnahmen hinzuwirken ;

2. dem Antrag der Abgeordneten Dr. Baumgartner u . Gen .
/Zentrum ) aus Erhöhung der Zollsätze für Lebendvieh und
Zucker zuzustimmen ;

3. dem Antrag des Zentrums betr . Getreidezoll und Ver -
Wendung inländischen Getreides in folgender Fafsnng die Zu -
ftimmung zu geben :

„Der Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen ,
bei der Reichsregierung dahin vorstellig zu werden , daß sie

1 . angesichts der unbefriedigenden Getreidepreise von der im
Gesetz über Zolländerungen vom 15. Juli 1027 vorgesehenen
Ermächtigung zu einer anderweitigen Festsetzung der Zollsätze
für Weizen , Roggen und Hafer Erdrauch macht , oder durch
andere Mittel einen angemessenen Preis des Inlandgetreides
zu sichern sucht,

2. aus stärkere Verwendung inländische » Getreides bei den
deutschen Mühlen drängt ."

4 . Dem Antrag der Abgeordneten Klaiber u . Gen . (Wirtsch .
Vgg . ) betr . Zollerhöhung zwecks Rentabilität der Landwirt -
schaft durch die Beschlußfassung zu obigen Anträgen für er -
ledigt zu erklären ;

5. a ) die Regierung zu ersuchen, den bedauerlichen Rückgang
des badischen Zichorienbaues der Reichsregieruug zur Kenntnis
zu bringen ,

d ) den Antrag der Abgeordneten Zoller u . Gen . (Dntl .) betr .
Neuordnung der landwirtschaftlichen Zölle ebenfalls für er «
ledigt zu erklären .

Abg . Weißhaupt (Ztr .) gibt den Anträgen seiner Fraktion
eine eingehende Begründung . Die Notlage der Landwirtschaft
habe ihren Hauptgrund in den zu niederen Preisen und im
mangelnden Schutz gegen die ausländische Einfuhr . Mit den
Zöllen allein werde der Landwirtschaft allerdings nicht geholfen .

Abg . Zoller (Dntl .) spricht im « inne des Antrages Klaiber
und zugunsten eines verbesserten Zichorienzolles .

Abg . Bock (Komm .) sieht in den Zöllen die Ursache der teue »
ren Lebenshaltung . Er fordert ihre Aufhebung und stellt einen
entsprechenden Antrag .

II



An der
» »«spräche

. betont der sozialdemokratische Redner Trinis , daß die Arbeiter -
schuft an dem Wohlergehen der Landwirtschaft lxk> größte In -

. - terefse häbe>- Die Sozialdemokraten hätte » -für die Notlage
volles -Verständnis . In de» . vorliegendes Anträgen kannten
sie aber kein Mittel sehen , das der Landwirtschaft Hilfe bringt .
Die Erhöhung der Zölle sei abzulehnen . Den Bauer » würde
eine svG Marktbeobachtung sehr zustatten kommen . - Der , Weg
vom Produzenten zum . Konsumenten sei viel W Iqng . Man
sollte mit den Verbraucherorganisationen Fühlung nehmen und
Absatzgenossenschaften gründen , die eine Produktionsverbilli -
gung zum Ziele Häven . . Eine Senkung der Getreidepreise be-
deute leider nicht immer auch : eine Ermäßigung des Brot¬
preises . Das habe sich im Jahre 1928 gezeigt . Eine Aus¬
hebung der Zölle komme zwar nicht in Frage , wohl aber ein
Abbau bei künstigen Handelsverträgen . Deutschland könne sich
keinesfalls durch eine hohe Zollmauer vom Auslände absperren .
Der jetzige Reichsernährungsminister verdiene das volle Ver -
trauen der Landwirtschaft .

Um 7K Uhr wird die Weiterberatung auf Donnerstag vor »
mittag 9 Uhr vertagt .

5
DZ . Karlsruhe , 7 . März .

Neue Eingänge liegen nicht vor .
In der fortgesetzten

SfKcMttc
erklärt Abg . Dr. Mattes (D. Vpt .), das Notprogramm habe die
nötige Preiserhöhung nicht gebracht . Er stimme den Zoll -
antrüge » zu . Doch dürfe die Landwirtschaft keine falschen
Hoffnungen auf solche Beschlüsse setzen.

Abg . Heck (Ztr . ) bejaht die Zuständigkeit deS Landtages , zu
solcher, Fragen Stellung zu nehmen , schon im Hinblick auf die
Haltung , die die Regierung im ReichSrat einzunehmen hat .
Die Landwirtschaft sei bemüht , sich umzustellen , und verlange
eine gleichberechtigte Behandlung im Handelsvertragssystem .
In dieser Beziehung habe die Sozialdemokratie versagt . Ohne
Rentabilität der Landwirtschaft könne man auch das Sied -
lungsproblem nicht lösen . Sorgen wir dafür , daß die deutsche
Landwirtschaft aufnahmefähig bleibt für die Erzeugnisse der
Industrie und schaffen wir einen gerechten Ausgleich durch er -
höhte Zölle . Durch eine übertriebene Hochschutzzollpolitik von
rechts sei die Radikalisierung in der Landwirtschaft gefördert
worden .

Minister des Innern Dr . Remmele
weist darauf hin , daß die Instruktionen an den Reichsrats -
bevollmächtigten nicht vom Minister , sondern vom Gesamtmini -
sterium erteilt werden . Der Ressortminister mutz sich in Fra -
gen , wie die der Zölle , über die Meinung der interessierten
Kreise ' vergewissern . Die Landwirtschaftskammer stimmt den
Zentrumsanträgen zu . Der . Badische Handelstag erklärt , er
habe dagegen grundsätzlich nichts einzuwenden , macht aber
auf diese und jene Bedenken aufmerksam . Sie richten sich be-
sonders gegen eine Erhöhung der Getreide - und Mehlzölle .
Aus diesen Erklärungen hat sich der Minister seine Meinung
zu bilden . ' Die Regierung würde dem Landtag gegenüber ein
böses Spiel treiben , wenn sie diese Äußerungen der zustän -
digeN Organisationen nicht dem Landtag mitteilen würde . Wir
leiden darunter im Reich , daß die Minister nicht immer ihren
eigene » Standpunkt vertreten , sondern sich vielmehr nach ihrer
Fraktion richten . ' -1'

Abg. O. Mayer -Karlsruhe (Dntl .) erinnert an den schon
früher eingenommenen Standpunkt seiner Fraktion , demzufolge
der Zvllschütz keineswegs als ein Allheilmittel angesehen wird .
Er stimmt dem Ausschußbeschluß mit dem Vorbehalt zu , daß
damit der Antrag Klaiber Noch nicht erledigt sei .

Abg . Hofheittz (Dem . ) spricht von einer Kostenkrise der Land -
nnrtschast , die nur überwunden werden könne durch zweck -
mäßige Rsorga » isations >t>-«ßnähmen , namentlich auch auf ge-
nossenschaftlichem Gebiete . Neben der Selbsthilfe müsse man
den Weg vernünftiger handelsvertraglicher Vereinbarungen
beschreiten , die für uns erträgliche Bedingungen enthalten .
Gefreut hat den Redner die dem Reichsernährungsminister
von links gezollte Anerkennung .

Abg. Bock (Komm . ) meint , die Zollpolitik sei in ihrer Aus -
Wirkung eine Hungerpolitik .

Abg . Henrich (Ztr . ) ist der Auffassung , daß bei Vorurteils -
loser Betrachtung der Notlage der Landwirtschaft auch em Ar .
Leitervertreter den Zentrümsänträgen zustimmen könne .

Abg. Maier - Heidelberg (Söz . ) bestreitet den Kommunisten
das Recht , als Ankläger der Sozialdemokraten aufzutreten , wie
es der Abg . Bock getan habe . Die Lage des deutschen Arbeiters
sei noch turmhoch erhaben gegenüber der Lage des russischen
Proletariats . Mit dem Abg . Dr. Mattes ist der Redner der
Meinung , daß man jetzt in die Zeit der Wahldynamik geraten
sei.

Abg . von Au (Wirtsch . Vgg . ) sieht die einzige Hilfe für die
notleidende Landwirtschaft in der Zollerhöhung . Zur Verbil -
ligung der Produktion gehöre auch die Erleichterung des
Steuerdrucks . Durch die Ausschaltung des Zwischenhandels
würde die Position der Landwirtschaft erschüttert ; denn die
Sozialisierung würde weitergreifen . (Widerspruch links .)

Damit ist die Aussprache beendet .
Nach einer persönlichen Bemerkung des Abg . Heck (Ztr . ) so-

wie einem Schlußwort des Berichterstatters , Abg . Hofheinz
(Dem . ) und des Antragstellers Abg . Bock (Komm . ) schreitet das
Hans zur

Abstimmung .
Unter Ablehnung aller übrigen Anträge wird den Ansschuh -

beschlüssen mit großer Mehrheit zugestimmt .
Gegen die Zollantrüge stimmen Sozialdemokraten und

Kommunisten .
Angenommen wird ferner . folgender von allen Parteien mit

Ausnahme der Kommunisten eingebrachter Antrag :
„Der Landtag erwartet , daß bei der derzeitigen Notlage

weiter Kreise von Landwirtschaft , Gewerbe , Industrie und
Handel die Bevölkerung im Interesse der Steigerung des
Absatzes deutscher Erzeugnisse von dem Verbrauch auslcin -
di scher Erzeugnisse nach Möglichkeit absieht ."
Räch Erledigung einer Reihe von Gesuchen persönlicher Ra -

tnr vertagt sich das Haus auf unbestimmte Zeit .
Wie man hört , soll vor Mitte Mai keine Plenarsitzung mehr

stattfinden .

Aus ven Parteien
Am 9. und 10. März findet in Karlsruhe der Landespartei -

der Deutschen Kolkspartei Badens statt . Am Samstag ,9. März , finden Sitzungen des geschäftsführenden Ausschusses ,des Landesfachausschusses für Beamte und des landwirtfchaft -
liehen Fachausschusses statt und außerdem ist die Landesver -
treterinnentagung für diesen Nachmittag anberaumt . Sams -
tag abend findet ein Begrüßungsabend statt . Die Landes »
Versammlung selbst beginnt am Sonntag , 10. März , vorm .9 Uhr . Die Tagesordnung sieht u . a . vor : Referate des^ andesvorsitzenden , Rechtsanwalt Steine ! , über die Ziele der
Deutschen Volkspartei im kommenden Landtagswahlkampf ,und von Reichswirtschaftsminister Dr. Curtius über die
Reichspolitik . Abg . Dr . Mattes wird über die Tätigkeit der
badischen Landtagsfraktion berichten .

Mecdsel in der Leitung der dsdiscben
Gendarmerie

Ad l . April ist. wi« schon amtlich gemeldet wurde , Megie -
rungsrat Jung zum Gendarm «rie »berstl «« tnant im Ministe -
ri'um des Innern ernä »» n worden . Der höhere Gendarm ^-
rieführer im Ministerium des Inner » hat zugleich die Dienst -
geschäfte des .Gendarmerieoftiziers im Landeslommifsärbezirk
Karlsruhe und Freiburg wahrzunehmen . Die Zahl der Gen -
därmerieofftziere wird ' damit in Bade » von 5 auf 3 verrin¬
gert (Karlsruhe . Mannheim und Konstanz ) .

Regierungsrat Jung ist aus der Marine hervorgegangen
und gehört dem badischen -Polizeidienst seit Anfang 1920 an .
Er war zuletzt Sachbearbeiter für Gemeindepolizei und Poli .
zeitechnik . Als solcher unterstand , ihm auch die technische Lei -
tung des Polizeifunkwesens . Jung war badischer Regierungs¬
kommissar für die große Polizeiausstellung Berlin 1926.

Lismeldung vom 7 . lVSrz
Die Bad . Wasser - und Straßenbandirektion Karlsruhe teilt

Mit : .. . . .
' * ' '

.
' '•

Die Schiffahrt zwischen StraßbKrg und Mannheim ist wieder
erSsfnet . Die Schiffbrücke in Maxau ist eingefahren und der
Land - und Eisenbahnverkehr feit heute aufgenommen . Die
Auflösung der Eisdecke flußabwärts unterhalb Biebrich ist
weiter fortgeschritten und reicht in voller Breite bis Schier -
stein und m etwa 120 Meter Breite von Eltville bis Erbach .
Sonst alles unverändert .

- Das Reckareis hat sich bei Mannheim teils zusammen -
geschoben, teils aufgelöst . - Eine geschlossene Eisdecke besteht
noch bei Mannheim kurz oberhalb der Friedrichsbrücke auf etwa
1 Kilometer Länge und von Wieblingen bis oberhalb Binau .

Das Abkommen in der Rheinschiffahrt
nicht geküttvtgt .

Entgegen anderslautenden Meldungen wird mitgeteilt , daßdas im Vorjahr auf dem Wege einer freien Vereinbarung
zustandegekommene Abkommen in der Rheinschiffahrt an ,
1 . Februar 1929 nicht zum 31 . März 1929 gekündigt wurde ,daß also auch n,it Wirkung ab 1 . April 1929 kein neues Ab¬
kommen i» Kraft tritt . Das bisherige Ubereinkommen läuft
vorläufig weiter und dürfte erst im Sommer nach Vorliegendes Gutachtens der Rheinkominission gekündigt werden .

Rationalsozialisten vor Gericht
^ bld . Freiburg . 6 . März . Das Erweiterte Schössengericht
Freiburg hatte sich heute mit einer Anklage wegen Vergehens
gegen das Republitschutzgesetz zu beschäftigen . Angeklagtwaren der 34 Jahre alte Schriftsteller Wagner aus Karls -
ruhe und die Landwirte Roth und Mack aus Grafenhausen .
t

» verschiedenen Versammlungen der Nationalsozialistischenartei hatten die Angeklagten Reden gehalten , die schwere
Beschimpfungen der Reichsregierung und der Karben
Schwarz -Rot -Gold enthielten . Die Völksvertretung wurdevon den Angeklagten in ihren Reden als eine Diätenvereini -
gung bezeichnet . Die Minister , hieß es, sielen wie die Katzenimmer wieder aus die Füße . Die Staatsform sei ein Mist »
Haufen ; ob rund oder eckig, der Inhalt sei jedenfalls Mist .Deutschland sei eine Ausbeuterkolonie . Statt Schwarz -Rot -Gold könnte es auch heißen : Schwarzschild , Rotschild und
Goldschild . Am 9 . November könnte man auch den ' Grün -
dungstag von Neujerusalem feiern . Die Angeklagten gabendie verschiedenen Anklagepunkte zu . Sie wollen jedoch nichtdie Absicht einer Beleidigung gehabt haben . Ihre Aussüh -
rangen in den Versammlungen seien von dem überwachen -den Beamten völlig entstellt wiedergegeben worden . Die
Verhandlung dauerte noch am späten Abend fort .

Aus der Aandesi ?«uptstadr
Erdbeben . Die Seismographen des Naturwissenschaftliche, !Vereins am Geodätischen Institut der Technischen Hochschule

Karlsruh « registrierten heute morgen ein äußerst heftigesErdbebe « . Der erste Einsatz erfolgte um 2 .46 .55 .5 Uhr , die
Transversalwellen erreichten um 2 .57.03 .5 die Station . Die
Apparate kamen gegen 5 Uhr zur Ruhe . Die vorläufigen Be -
rechnungen ergaben eine Herdentfernnng von zirka 9000 Kilo¬
metern . Den Aufzeichnungen nach ist im gentralgebiet mit
größeren Zerstörungen zu rechnen .

Wieder durchgehender Zugverkehr Karlsruhe —Maximi -
liansau . Mit dem heutigen , Donnerstag früh , wurde der
wegen des Eisgangs auf dem Rhein eingestellte durchgehende
Zugverkehr von Karlsruhe über Maximiliansau nach der
Pfalz wieder aufgenommen . Die Reichsbahndirektion teilt
dazu mit : Am Donnerstag , den 7 . März , wird mit dem er -
sten verkehrenden Zug 557 (Maxau ab 5.21 . Maximiliansauan 5.25 ) der durchgehende Verkehr über die Schiffbrücke bei
Maxau wieder aufgenommen . Die Züge verkehren wieder
nach dem veröffentlichten Aushangfahrplan und dem Kurs -
buch. Die Eilzüge 50/51 (Karlsruhe ab 6.45, Graben -Neu¬
dorf ab 7 .13, Germersheim an 7 .30 und Germersheim ab21 .12. Graben -Neudorf ab 21.31 , Karlsruhe an 21 .51 Uhr )
fallen ab 7. März wieder weg. Ebenso verkehrt der Zug 753 VV
(Karlsruhe ab 17 .24 Uhr ) nur noch bis Rheinsheim .

Gefrierfleisch . Wie in andern Städten so ist auch in
Karlsruhe die Versorgung mit zollfreiem Gefrierfleisch ins
Stocken geraten . Obwohl die Anweisungen auf die der « tadt
Karlsruhe für die Monate März und April zustehende Menge
schon länger eingegangen sind, war es bisher den Vertei -
lungsstellen nicht möglich, Gefrierfleisch beizubringen . In -
folge der Schwierigkeiten , die den Seeschiffen die Vereisungan den Flußmündungen und namentlich in den Seehäfen
bringt , konnten die Vorräte in den Lagerhallen der See -
Häfen nicht ergänzt werden . Es ist anzunehmen , daß bis
Mitte März wieder Gefrierfleisch hier eingetroffen sein wird .

Das Knnsthaus E. Biichle, Jnh . W . Bertsch, Kaiserstr . 132
(Gartensaal ), zeigt in seiner Märzausstellung eine Kollektion
interessanter Aquarelle des Karlsruher Künstlers A. Bold ,
sowie Graphik verschiedener Künstler , u . a . Arbeiten von
Hanne Merk , einer MeiMrschülerin Prof . BühlerS . Besich-
tigung frei .

Wetternachrichtendienst der Badischen Lande- Wetterwarte
Karlsruhe . Das westeuropäische Hochdruckgebiet hat sich ver-
stärkt und nach Osten in Bewegung gesetzt. Es ist daher wie -
der mit Auslösung der Bewölkung und dem Eintritt von
Nachtfrost zu rechne » . Ostpreußen hat bereits strengen Frost
(Königsberg —17 Grad ) . WetterauSsichten für Freitag : Meist
heiter , trocken und verschärfter Nachtsrost , am Tage milder , bei
schwacher Luftbewegung .

Bmrze « acbrlcbten aus Kaden
Nr. 6 des Badischen Gesetz - und Berordnungöblatte » hatfolgenden . .Inhalt : Verordnungez, : des St .aatsmiyisteriums :Die Einrichtung und Zuständigkeit der Bergbehörde ; de»Ministers des Innern : Geschäftsbetrieb in den Apotheken .

DZ . Männheim , 7
^ März . Ein Großfeuer zerstörte heut «fruhda - zu den „Suga " -« etrieben gehörige Kabarett > « i°belle und d,e Tanzdiele „Clou " die zur gleichen Gesellschaftgehört . - Der Brandherd befindet sich in der HeidelbergerStraße neben dem Palastcaft . Der Sachschaden ist sehrgroß , da die Lokalitäten bis auf die Grundmauern mederge -brannt sind . Der Brand ist wahrscheinlich im zweiten Stock-werk in der Küche des „ Clou " entstanden und wurde in denfrühen Morgenstunden entdeckt. .

DZ . Heidelberg , 7. März . Das Kommando der hiesigenFreiwilligen Feuerwehr hat aus Grund einer Vereinbarungmit der Polizeidirektion die einzelnen Kompagnien auf dievon evtl . Eisgang und Hochwasser des Neckars besonders be .
drohten Gebiete verteilt und den Wachdienst für die kriti .
schen Tage organisiert . Durch Sirenentöne werden die Wehr -leute im gegebenen Augenblick auf ihren Posten berufen .

bld . Ettlingen , 7 . März . Auf der .Straße zwischen Ettlingenund . Bruchhaufen fuhr ejn Personenauto in eine Schafherde .Dadurch wurden 10 Schafe auf der Stelle getötet , zwei wei -tere muhten sofort notgeschlachtet werden und eine weiter «
Anzahl wurde verletzt .

.DZ . Rastatt , 7. März . Im Alt«r von 66 Jahren verschiedunerwartet Hauptlehrer a . D - Kirchgeßner . nachdem er nocham Abend zuvor einer Probe des Jnstrumentalvereins beige¬wohnt hatte . Kirchgeßner !> . -e hier an der Volksschule von1890 bis 1924, wo er in den Ruhestand trat . Er gehörtezahlreichen Vereinen an . meist als Vorstand , Porstandsmit -
glied . z . B . dem Jnstrumentalvereins dem KaufmännischenVerein , der Baugenossenschaft und dem Stenographenverein ,und wurde 1922 ' als . Mitglied der Deutsch - liberalen Volks »
Partei in den Bürgerausschuß gewählt , wo er Mitglied des
Stadtverordnetenvorstandes wurde .

DZ . Emmendingen . 6 . März . Im Rathausstial in Em¬
mendingen begann heute die auf 3 Tage berechnete Verhand¬lung des Schöffengerichts Offenburg gegen den KaufmannJulius Bruchsaler aus Offenburg wegen Verbrechens gegendas Nahrungsmitelgefetz . Bruchsaler ist seit einer Reihe vonMonaten in der hiesigen Heil - und Pflegeanstalt unter -
gebracht , weshalb die Verlegung der Verhandlung nach hiernotwendig war . Hie Anklage wirft dem Angeklagten vor ,daß er wissentlich Gegenstände , deren Genuß die menschliche
Gesundheit zu schädigen und zu stören geeignet waren , als
Rahrnngs - und Genußmittel in den Verkehr gebracht habe ,wodurch eine schwere Körperverletzung und der Tod zweierMenschen verursacht worden sei . Er hat vom August 1925
bis Februar 1926 in Offenburg 14 584 Kilogramm Methyl -
alkohol zum Weiterverkauf bezogen und mindestens 11500
Kilogramm als hochprozentigen Sprit an 11 Branntwein -
Händler verkauft . Infolge Genusses solchen Branntweines
habe der Tiefbauarbeiter Maerzejewski das Sehvermögen aufdem rechten Auge verloren , ferner starben nach dem Genuß
dieses Methylalkohols im Februar 1926 die Ehefrau Luise
Christine Hammerschmid und deren Tochter in Kehl . Der An¬
geklagte sagte aus , daß er i >ie großen Mengen Methylalkoholfür ein von ihm angeblich hergestelltes Treibriemenfett ver -
braucht habe . Der Angeklagte bestritt , den ihm in der An -
klageschrist gemachten Vorwurf , daß er den Methylalkoholals hochprozentigen neutralen Sprit verkauft habe ; er be -
stritt aber auch , über die Gefährlichkeit des Methylalokohls
unterrichtet worden zu sein . Als auffallende Tatsache wurde
von dem Vorsitzenden festgestellt , daß der Briefwechsel mit
einer Konstanzer Firma , die die größten Mengen Methyl -
alkohol an Bruchsaler geliefert und ihn zugleich auf die Ge -
fährlichkeit der Ware für den menschlichen Genuß hingewiesenhatte , kurz vor der Verhaftung des Bruchsaler verschwundenwar . — Die Zeugenvernehmung dürfte vor Freitagabend nichtbeendet fein .

bld . Billingen , 6. März . Geh . Kommerzienrat Jakob
Kienzle in Schwenningen hat nach einer Meldung der „Süd -
deutschen Zeitung " aus Anlaß seines 70. Geburtstages dem
Gesangverein Liederkranz in Schwenningen eine Schenkungvon lOttOOO Reichsmark zur Erstellung eines Sängerheims
gemacht .

Dmidel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotiernnqen

Amsterdam IVO G .
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . • 100 L.
London
New Kork
Paris .
Schweiz -
Wien
Prag

1 Pfd .
1 D .
100 Fr .
100 Fr .

100 Schilling
100 Kr .

7.
«<Id

168.67
112 .23
22 .05
20 .431
4.2110
16.435
80 .90
59 .175
12.464

M«r>
»titf

168.01
112.45
22 .09
20.471
4 .2190
16.475
81 .06
59.295
12.484

6.
&tib

168.67
112.23
L2.045
20.43
4.2110
16.445
80 .975
59 .155
12 .468

M«rz
»«et

169.01
112.45
2:-' .085
20 .47
4.2190
16.485
81 .135
59 .755
32.488

Rheinische Hypothekenbank, Mannheim . Der tÄeschäftsbe »
richt für 1928 verweist auf die lebhafte Geschäftsentwicklung
im Berichtsjahr , in welchem sich der Umlauf au Pfandbriefenund Kommunalobligationen (ohne Liquidationspfandbriefe )
um Über 57 000 000 GM . , der Bestand an Hypotheken - Und
Kommunaldarlehen um über 59000 000 GM . erhöhte . Der
Gesamtbestand an Hypotheken und Kommunaldarlehen be¬
zifferte sich am Jahresschluß aus über 233000000 GM ., der
Gesamtumlauf an Pfandbriefen und Kommunalobligatiouen
auf über 224 000 000 GM . Infolge des günstigen Pfandbrief -
absatzes war die Bank in der Lage , die an sie herantretenden
Hypothekengesuche fortlaufend zu befriedigen . Wie der Be -
richt betont , hat die Bank die Bedürfnisse des kleine» und
mittleren Haus - und Grundbesitze« vorzugsweise berücksich-
tigt ; etwa 71 Prozent aller seit der Wahrungsstabilisierung
gewährten Darlehen liegen unter der Grenze von 10 000
Reichsmark . Eine besondere Förderung erfuhr die Finan -
zierung des Wohnungsbaues . Ohne Einrechnung der für
den Wohnungsbau bestimmten Kommunaldarlehen wurden
hierfür im Berichtsjahr über 1100 Darlehen mit über
23 000 000 GM . ausbezahlt . Die « ufwertungsarbeiten wur -
den im Berichtsjahr weiter gefördert ; die Bank erhofft den
baldigen Erlaß der in Aussicht genommenen abschließenden
Aufwertungsverordnung , damit für die Restausschüttung
an die Pfandöriefbesitzer die erforderliche Grundlage geschas-
fen wird . Aus dem Reingewinn vo » rund 1310 000
Reichsmark (ohne Portrag aus dem Vorjahre ) soll bekannt -
lich eine Dividende von 10 Prozent verteilt werden . Die in
der außerordentlichen Generalversammlung vom 7 . Dezember
1S28 beschlossene Kapitalerhöhung um 6000000 Reichsmark
>vird nunmehr , nachdem die Genehmigung des Reichsraie » ,
erteilt ist . in nächster Zeit durchgeführt werden .



«Sagg»nfi»Hrik- « .-G., Rastatt . In der Geueralveckanlm -
lung am Mittwoch w« rden sämtliche Punkte der Tagesord¬
nung einstimmig genehmigt. Weitere Anträge wurden nicht
gestellt .

Geschäftsabschluß Deutsche Baak . Berti» . Die Deutsche
Bank bringt aus einem Reingewinn von 25 788 000 Reichs¬
mark für 1028 gegen 25 521000 Reichsmark für 1927, ein¬
schließlich des Gewinnvortrags , wiederum eine Dividende von
10 Prozent zur Verteilung,

Handels- und Gewerbebank -A .-G., Karlsruhe. In der Ge¬
neralversammlung am Mittwoch wurden die Regularien ge-
nehmigt. Der Reingewinn , der sich int Rahmen des letzt-
jährigen bewegt, wird zu Rückstellungen verwendet, bis auf
den Betrag von 3970 Reichsmark, der auf neue Rechnung vor -
gelragen wird . Das satzungsgetyäß ausscheidende Mitglied
des Aufsichtsrats , Rechtsanwalt Otto Geier (Karlsruhe ),
wurde wiedergewählt.

Die deutsch - schweizerischen Handelsbeziehungen. Seit lan-
gem erkannte die Schweiz die internationale Bedeutung der
Leipziger Messe, was sie zu einer regelmäßigen Teilnahme
veranlaßt . Dieses Jahr werde» 50 Schweizer Firmen , deren
Stände durch einheitliche Plakate kenntlich sein werden, an
der Leipziger Messe teilnehmen . Die Schweizerische Zentrale
für Handelsförderung organisiert als Zentralstelle für das
AuSstellungswesen ein Auskunftsbüro (Handelshochschule ) , um
allen Interessenten die Aufnahme von Beziehungen mit der
Schweiz zu erleichtern. Die Handelsbeziehungen zwischen
Deutschland und der Schweiz haben sich im Fahre 1928 erfreu -
lich entwickelt . Die schweizerische Einfuhr deutscher Produkte
erreichte 628,9 Millionen Franken , eine Ziffer , die nur 1920
übertroffen wurde . Andererseits belief sich die schweizerische
Ausfuhr nach Deutschland auf 387,2 Millionen Franken , da-
mit nur um weniges unter dem Rekordstand von 1927 bleibend.
An der gesteigerten Einfuhr deutscher Produkte in der Schweiz
sind insbesondere die Produkte der Textilindustrie und der
Metallurgie beteiligt, wogegen die Zunahme der schweizeri -
scheu Verkäufe nach Deutschland sich in erster Linie auf Ma -
fchineu , Motorfahrzeuge , Instrumente und Apparate usw .
bezog .

Französische Beteilig»» « auf der Frankfurter Frtthjahrs -
messe . Im Rahmen der französischen Beteiligung auf der be-
vorstehenden Frankfurter Frühjahrsmesse ( 14 . bis 17 . April )
wird der Verband der französischen Käsereien eine große Kol-
lektivausstellung veranstalten . Außerdem werden Weine der
verschiedenen Anbaugebiete, Obst nnd Frühgemüse reichlich
vertreten sein . Erstmalig beteiligen sich auch die französischen
Kolonien. Äquatorial -Asrika bringt vor allem Hölzer für die
Möbelindustrie , sowie Rohprodukte auf einem großen Sonder -
stände zur Ausstellung .

Die Steigerung der Brandschäden . Die bei den Mitglieds-
gesellschaften der Arbeitsgemeinschaften privater Feuerversiche-
rungsgesellschasten in Deutschland im Monat Januar 1929 für
das Deutsche Reich angemeldeten Schäden betragen insgesamt
12 331244 JM . Im gleichen Monat der Vorjahre betrugen
die angemeldeten Schäden : in 1928 : 9 007 001 Ml , in 1927 :
7 658 880 m .

Ttaatsanzeiger
Bekanntmachung

Staatliche Anerkennung von
Mufiklehranftalte «.

Gemäß § 13 der Verordnung über den privaten Musik-
Unterricht vom K>. April 1928 habe ich Herrn Theodor Münz
in Karlsruhe auf Antrag die Berechtigung verliehen, der von
ihm in "Karlsruhe betriebenen Musiklehranstalt die Bezeich -
nung : „Munz ' sches Konservatorium mit Seminar , staatlich
anerkannte Musiklehranstalt " beizulegen.

Karlsruhe , den 26. Februar 1929.
Der Minister des Kultus und Unterricht«

I . V. : Dr. Huber .

Vorschriften über die Benützung des Haus- und Staatsarchivs
Das Staatsministerium hat unterm 16. Januar 1929 in

Abänderung der Staatsuünisterialentschließung vom 20 . Juni
1919 Nr . 1231 beschlossen : Die Vorschrift des 8 112 der ge-
meinsamen Geschäftsordnung der Reichsministerien über die
Freigabe von Akten für wissenschaftliche Zwecke findet auch
auf die Akteneinsicht in alle Bestände des Haus - und Staats -
archivs mit der Maßgabe entsprechende Anwendung , daß dem
Staatsministerium in zweifelhaften Fällen die Entscheidung
über die Gewährung der Akteneinsicht vorbehalten bleibt.

Hiernach stehen die Akten des Haus - und Staatsarchivs aus
einer mehr als 30 Fahre zurückliegenden Zeit grundsätzlich
der freien wissenschaftlichen Forschung offen, soweit nicht das
Staatsministerium ausdrücklich etwas anderes bestimmt. Akten
aus späterer Zeit dürfen für wissenschaftliche Zwecke nur mit
besonderer Zustimmung des Ministers des Kultus und Un -
terrichts vorgelegt werden . In allen Fällen wird in der Regel
den Benutzern aufgegeben, die auf Grund der Akten des Haus -
und Staatsarchivs ausgeführten wissenschaftlichen Arbeiten vor
der Veröffentlichung vorzulegen.

Die Versendung der Akten ist nur ausnahmsweise zulässig.
In der Regel hat die Benützung in den Diensträumen des Ge-
nerallandesarchivs zu erfolgen . Gesuche sind an die Direk-
tisn des Generallandesarchivs zu richten.

Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Verordnung
des Präsidenten des Landesarbeitsamtes Südwestdeutschland,

betr . den Personenkreis der Krisenunterstützung .
* Vom 4 . März 1929 .

Auf Grund des Erlasses des Herrn Reichsarbeitsministers
vom 22 . Februar 1929 über Personenkreis und Dauer der
Krisenunterstützuug (Beilage 27/29 zum Reichs-Arbeitsmarkt -
Anzeiger Nr . 8/9 vom 26. d . M . ) wird für den Bereich des Lan -
desarbeitsamts Südwestdeutschland folgendes angeordnet :

I . Zur Kriseuunterstützung zugelassener Personenkrels
Außer den nachstehenden , vom Herrn Reichsarbeitsminister

zum Bezug der Krisenunterstützung zugelassenen Berussgrup -
Pen :

1 . Gärtnerei smitenthalten in den Berufsgruppen 1 und 3
der Arbeitsmarktstatistik ) ;

2 . Glasindustrie (mitenhalteu in der Berufsgruppe 4d ) ;
3 . Metallverarbeitung und Industrie der Maschine« (Berufs -

gruppeu 5 und 6) ;
4 . Lederindustrie und Industrie lederartiger Stoffe (Berufs -

gruppe 11 ) ;
5. Holz - und Schnitzstoffgewerbe (Berufsgruppe 12) ;
6 . Bekleidungsgewerbe (Berufsgruppe 14 ) ;
7 . Biilinenmitglieder einschließlich der Chorsänger , soweit

diese Bühnenmitglieder sind , und des bei Lichtspielaufnah-
men verwandten darstellerischen Personals (mitenthalten
in der Berufsgruppe 19) ;

8 . Angestellte (Berufsgruppen 25, 26 und 27 ) werden die An¬
gehörigen folgender Berufsgruppen zur Krisenunterstützung
zugelassen:

9 . Bergbau (Berufsgruppe 3) im Bezirk des Arbeitsamtes
Heidelberg ;

10. Industrie der Steine und Erden (Berufsgruppe 4) , soweit
Angehörige dieser Berufsgruppe nicht schon nach Ziffer 2
zugelassen sind ;

11 . Spinnstoffgewerbe (Berufsgruppe 9 ) ;
12 . Tabakarbeiter und Zigarreuarbeiter (Berufsgruppe 13e ) ;
13. Gravierer und Ziselierer (mitenhalteu in der Berufsgruppe

18 ) ;
14. Berkehrsgewerve (Berufsgruppe 21 ) ;
15. Fabrikarbeiter (mitenthalten iu der Berufsgruppe 23) ;
16. Maschinisten und Heizer aller Art (Berufsgruppe 24 ) .

II . Einschränkungen des zugelassene » Personenkreises
Ausgeschloffen von der Krisenunterstützung sind diejenigen

Personen aus den zugelassenen Berufsgruppen , deren Arbeits -
losigkeit durch Anordnung des Verwaltungsrats der Reichs-
anstatt oder des Verwaltungsausschusses — geschäftsführenden
Ausschusses '— des Landesarbeitsamts als berufsüblich aner -
kannt ist, soweit es sich hierbei nicht um Steinbildhauer (mit-
enthalten in der Berufsgruppe 4 ) handelt . Dies gilt auch nach
Beendigung der berufsüblichen Arbeitslosigkeit.

Von der Zulassung sind ferner ausgeschlossen alle ledigen
Personen unter 25 Jahren , die den unter I Ziffer 9 bis 16
genannte « Berufsgruppen angehören .

III . Geltungsdaue» und Übergangsbestimmungen
Die vorstehend verfügten Zulassungen gelten für die Zeit

vom 25. Februar 1929 bis zum 4 . Mai 1929 . Mit dem elfteren
Tage treten meine bisherigen Zulassungen auf Grund des Er -
lasses des Herrn Reichsarbeitsministers vom 13. August 1928
über Personenkreis und Dauer der Kriseuunterstützung außer
Kraft . Ledige Personen , die bisher zugelassen waren , können
die Krisenunterstützung bei weiterem Zutreffen der sonstigen
Voraussetzungen weiter erhalten .

Stuttgart , den 4 . März 1929 .
K ä l i u.

Gestorben :
Oberwachtmeister Emil Zipfel beim Bezirksamt Schopfheim.

viWo )"ollen Sie Veränderungen in
Ihrer Familie , seien es freudige
oder traurige Ereignisse , Ihren
Kollegen und Bekannten mit¬
teilen , so erreichen Sie dieses
durch eine Anzeige in der

Karlsruher Zeitung
BADISCHER STAATSANZEIGER

Jeder badische Beamte
liest sie , Jede badische
Staats - oder städtische
Behörde nimmt davon
Kenntnis

Städtische Sp arkasse Kiihl (Kaden)
Bilanz auf 31. Dezember 1928 .

Vermöge« . sut
1 . Hypothekendarlehen . 2 014 689,95
2 . Kontokorrentdebitoren . 1 251 260,78
3 . Darlehen an Gemeinden 692 399,21
4. Schuldscheindarlehen

gegen Bürgschaft . . 130 281,26
5 . Lombarddarlehen . . 65 365, —
6. Guthaben bei Banken

und Sparkassen . . - 148 791,90
7 . Anteil am Betriebs¬

kapital der Girozentrale 122 500,—
8. Wertpapiere (Kurswert ) 91 942,52
9. Wechselbeitand . . . 46 152,—

10. Grundstücke . . . . 92 000,—
11 . Inventar 3 000,—
12 . Rückständige Zinsen - 79124,50
13 . Kassenbestan d amU l .De¬

zember 1928 . . . . 25 173,07
14 . Aufwertungsforde- »

rungen 770 493,92
15 . Rückständige Aufwer¬

tungszinsen . . . . 14186,29
16 . Fehlbetrag zur Auswer¬

tungsmasse . . . . 34 187,45

5 58 l 552,85

Verbindlichkeiten - m ,
1 . Guthaben der Einleger :

a) Spareinlagen
3 774 474,64

b) Giroein *
lagen 413 873,71

c) Aufwer¬
tungsein¬
lagen 992 471,28 5180819,63

2 . Anlehen (landnnrtschaftl-
Kredite)

3 . Ban kverbin dlichleiten .
4 . Lombarddarlehen - . ,
5 . VorauserhobeneZinfen .
6 . Sonderrücklage - • .
7 . Reservefonds (gesetzliche

Rücklage ) :
Stand am 1 . 1. 1928

156949,02
Zuweisung
1928 66 304,13

j 8 . Uberschußkonto . . . .

11 000,—
4 814,87

124 100,—
565,20

20 000,—

225 253,15
15 000, —

5 581 552,85

Berechnung des Reservefonds :
Der Reservefonds hat nach den Satzungen mindestens 5 % aus der Ein¬

lagensumme zu betragen . Er berechnet sich somit wie folgt:
5 % aus 4 188348,35 XS
Der Reservefonds beträgt jedoch . . .

Somit mehr
Bühl , den 26 . Februar 1929.

Der Verwaltnngsrat ,
Dr . Grüniuger , Vorsitzender.

209 417,40 XM
225 253,15 ,

15 835,75

Der « eschSftSleiter »
Wiedenhorn , Direktor .

Im Kreise Freiburg ist die Stelle eines

übst- un)) MMnjpettots
baldmöglichst zu besetzen . Bewerber mit voller Aach«
ansbildnng wollen ihre Bewerbung um die Stelle
mit Lebenslauf , genauer Angabe der beruflichen Aus-
bildung und Dienstzeugnissen, sowie unter Angabe
ihrer Gehaltsansprüche innerhalb 14 Tagen bei der
unterzeichneten Stelle einreichen. 374

Kreisverwaltnng Kreibnrg im Breisgan
(Rheinstraße 51 " )

7% MWkMMnalHMilWmnM
Die am 1 . Juni 1929 fällige Tilgung wird durch

Rückkauf erfolgen . Auslosung von Stücken findet
nicht statt . 3^ 3

Basische Girozentrale .
O .678 . Bruchsal. Gemäß

8 204 KO. wird das Kon -
kursverfahren über das
Vermögen des Karl
Gebhard , Ofen - und Ma -
fchinenhandlung in Ostrin -
gen, eingestellt, da eine
den Kosten des Verfahrens
entsprechende Konkurs-
masse nicht vorhanden ist.

Bruchsal. 28 . Febr . 1929.
Bad. Amtsgericht IV .

O .668 . Karlsruhe . Im
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Kon -
rad Koch, Inhaber Lydia
Arnold , hier , Erbprinzen -
str. 21 . ist zur Abnahme
der Schlußrechnung, zur
Erhebung von Einwendun -
gen gegen das Verzeichnis
der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forde-
rungen , zur Beschlußfas-
suug über die nicht ver-
wertbarenBermögensstücke
und die Festsetzung der
Vergütungen und Ausla -
gen der Gläubigeraus¬
schußmitglieder, sowie zur
Festsetzung der Vergütung
und Auslagen des Verwal -
ters . Schlußtermin be-
stimmt auf : Mittwoch, den
3. April 1929, vormittags
9K Uhr, vor dem Amis-
gericht Karlsruhe , Akaoe-
miestr. 4, 2. Stock , Zim¬
mer Rr . 139.

Karlsruhe, den 22 . Fe-
bruar 1929.

Geschäftsstelle
des Amtsgerichts A 6.

Freiwillig«

des Forstamts Kirchzarte»
bei Freiburg, am Montag,
den 18. März 1929, vorm .
11 Uhr, etwa 1080 Ster
(entrindet) in einem Los .
Auszug durchs Forstamt.

Nach der neuen Finanz -
inmisterialverordnuug zum
Neubau eines Beamten -
Wohngebäudes in Bruch-
sal, Schloßstr . 23 . £>.662

Umfang der Arbeiten :
Erdarbeiten : zirka 600

cbrn ; Maurerarbeiten : zir¬
ka 215 cbrn, Bruchstein
350 cbrn Backstein und 790
qrn Riegelmauerwerk ; Be¬
ton - und Eisenbetonarbei -
ten : zirka 190 qrn Beton¬
boden, 100 qrn Stampfbe¬
ton zwisch. eis . Trägern ,
17 cbrn Eisenbeton, 400 qrn
Decken verschied . Syste¬
me ; Steinhauerarbeiten :
a ) roter Sandstein zirka
23 cbrn, b) Heller Sand¬
stein zirka 30 cbm ; Zim¬
merarbeiten : zirka 81 cbrn
Tannenholz : Schmiedear¬
beiten : Schleudern , Dollen
usw . zirka 300 kg ; Dach »
deckerarbeiten: zirka 455
qrn Biberschwanzdoppel¬
dach ; Blechnerarbeiten : 65
rn Dachrinnen , 25 rn Ab-
fallrohre , 28 qrn Kupfer¬
eindeckung ; Walzeisenlie¬
ferung : zirka 1500 Kg.

Einsichtnahme in Zeich-
nungen und Bedingungen,
sowie Abgabe der Ange-
botsvordrucke beim Be-
zirksbauamt Bruchsal,
Schloßraum Rr . 21 , wäh-
rend der Dienststunden.

Angebote sind verschlos-
seu , postfrei und mit ent-
sprechender Aufschrift bis
zUr Eröffnung am 18.
März 1929, vorm. 10 Uhr,
an das Bezirksbauamt
Bruchsal einzureichen. Zu.
schlagSfrist 3 Wochen .

Bruchsal. 4 März 1929 .
Bezirksbauamt .

Für die Erweiterung
der elektrischen Zentrale
der Techn . Hochschule wer
den die Erd -, Grab -, Mau
rer -, Eisenbeton-, Stein .
Hauer-, Zimmer -, Schmie-
de-, Schieferdecker - und
Blechnerarbeiten nach der
(V. O . B . ) Reichsverdin-
gungsordnung für Baulei -
stungen öffentlich verge»
ben . O .677

Zeichnungen uud Be¬
dingungen liegen bis ein-
schließlich 16. März 1929
auf unserm Geschäftszim-
mer , Stephanienstraße 28,
während der üblichen
Dienststunden zur Einsicht-
nähme auf . Versand nach
auswärts und Abgabe von
Zeichnungen erfolgt nicht.
Angebote sind verschlossen
mit entsprechender Auf-
schrift versehen bis zur Er -
Öffnung atn 18. März 1929,
vorm . 10 Uhr, an das Be-
zirksbauamt Karlsruhe
einzureichen. Zuschlagsfrist
3 Wochen .

Karlsruhe , 4. März 1929 .
Beztrksbauamt .

Karlsruhe. O .669
Güterrechtsregisterein .

träge :
1 . Zu Bd. 1 Seite 205 :

Maubeter, Adolf Robert ,
Lagerist, Karlsruhe , und
Rose geb . Manternach .
Vertrag vom 21 . Febr .
1929, Gütertrennung . 27.
Februar 1929.

2 . Seite 206 : Schmitt ,
Hermann , Schreiner ,
.Karlsruhe , und Elise geb .
Jung . Vertrag vom 25.
Februar 1929 . Gütertren -
nung . 27 . Februar 1929 .

3 . Seite 207 : Hoffmann ,
Georg , Kaufmann , Karls -
ruhe , und Maria geb .
Kunzmann . Vertrag vom
8. Februar 1929 . Güter -
trennung . 28 . Febr . 1929.
Annsgericht Karlsruhe.

Wisches Landestheater
Donnerstag , 7 . März

Volksbühne 3

Mm üijo
Oper

von Max von Schilling»
Dirigent : Schwarz

Mitwirkende :
Blank, Scheidhacker , Seibev-

lich, Weber-v . Härtung ,
Borodin , Frey, Kochen-
dörffer, Laufkötter , Löser,

Rühr , Theo Strack
Anfang 19 Ende nach 22

Preise C
Der IV . Rang ist für de«

allgemeinen Verkauf
frei gehalten

Freitag , 8. März
+F 19 <Freitagmiete )
Th .-Gem . 1301—1500

lartüjf
Lustspiel von Moliete

Regie : Baumbach
Mitwirkende :

Frauendorfer , Quaiser , i
Willer, Ziegler, Saue <t
Bortfeldt , Dahlen , Gem¬
mecke , Höcker, Just , Prüter .

Schulze
Hierauf

Lustspiel von Moliere
Regie : Baumbach

Mitwirkende :
Genter , Quaiser , Willer»
Just , Kienscherf , Kühne,
Mehner , Müller , Prüter
Anfang 20 Ende 22 1/,
Preise A (0,70- 5,00 X# )

Sa ., 9 . März , Seinen aus
Irland

So, , lO.März , nachmittags :
Der fliegende Holländer

abends : neueinstudiert :
Der Wildschütz ,

im Konzerthaus :
Hurra — ei« Junge

Mo -, 11 . März , 8 . Smfouie-
konzert

Die ., 12. März . Die Insel
der Tote«, hierauf:

Petrnschk«

Colosseun
Monat März täg¬

lich 8 Uhr
Sonntags

4 und 8 Uhr

Schmitz -
Weißweiler
die besten Komiker

„ In Sachen
Hermann "

Druck G. Braun, Karlsruhe
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